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Verletzte Postboten: Verkehrsunfälle am
Wochenende werfen Fragen auf

Postboten wurden an zwei Tagen verletzt, nachdem
Autofahrer sie im Straßenverkehr übersehen haben.

Hinweise bitte an die Polizei.

Am vergangenen Wochenende ereigneten sich zwei
bedauerliche Zwischenfälle, bei denen Postboten bei
Verkehrsunfällen verletzt wurden. Solche Vorfälle werfen ein
Schlaglicht auf die Herausforderungen, mit denen Zusteller
konfrontiert sind, während sie ihren täglichen Aufgaben
nachgehen.

Der erste Vorfall ereignete sich am 6. September gegen 11.50
Uhr, als ein 33-jähriger Postmitarbeiter in der Neanderstraße von
der Wandjesstraße abbog. Während dieser Manövers hat ein
Autofahrer eines grauen VW Golfs, der am rechten
Fahrbahnrand geparkt war, plötzlich und ohne Rücksicht auf den
Verkehr nach links auf die Straße bewegt. Dies führte dazu, dass
der Postbote, um einen Zusammenstoß zu vermeiden, stürzte
und sich verletzte. Der Autofahrer, beschrieben als Mann mit
kurzen schwarzen Haaren und Vollbart, verließ daraufhin den
Unfallort, ohne seinen gesetzlichen Pflichten nachzukommen,
was die polizeilichen Ermittlungen erschwert. Es ist wichtig, dass
solche Vorfälle nicht unbemerkt bleiben und die
Verantwortlichen zur Rechenschaft gezogen werden.

Konfrontationen auf zwei Rädern

Ein Tag später, am Samstag, erlebte eine 47-jährige
Postzustellerin einen ähnlichen Schicksalsschlag. Gegen 10.10



Uhr war sie auf ihrem Fahrrad auf der Straße Im Holtkamp in
Richtung Schwabenstraße unterwegs, als sie in einer
Rechtskurve einem Auto begegnete, das sie mit zu geringem
Seitenabstand überholte. Um einen möglichen Zusammenstoß
zu verhindern, wollte die Postbotin ausweichen, stieß jedoch mit
dem vorderen Rad gegen den Bordstein, was zu ihrem Sturz und
Verletzungen führte. Diese Art von Missachtung der
Verkehrsregeln und der Sicherheit von Radfahrern stellt ein
ernstes Problem dar, das nicht ignoriert werden kann.

In beiden Fällen hat das Verkehrskommissariat 21 bereits die
Ermittlungen aufgenommen, um die flüchtigen Fahrer zu
identifizieren. Zeugen, die Informationen zu den Unfällen oder
den beteiligten Fahrzeugen geben können, werden dringend
aufgefordert, sich bei der Polizei unter der Nummer 0203 2800
zu melden. Es ist von entscheidender Bedeutung, dass solche
Vorfälle aufgeklärt werden, um zukünftige Unfälle zu vermeiden
und Täter zur Verantwortung zu ziehen.

Diese Vorkommnisse verdeutlichen die Notwendigkeit einer
verantwortungsvollen Fahrweise, insbesondere in urbanen
Umgebungen, wo viele Radfahrer unterwegs sind. Jeder
Verkehrsteilnehmer sollte sich bewusst sein, dass
Unachtsamkeit auf den Straßen schwerwiegende Folgen haben
kann, sowohl für Autofahrer als auch für Radfahrer und
Fußgänger. Die Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer muss
oberste Priorität haben.

Details
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